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T a g e s o r d n u n g  
 

TOP Betreff 

1 Bericht aus der letzten Sitzung (siehe Anlage) 

 a) Sachstandsbericht Römerbrücke 

 b) Sachstand Feldbahn Nord 

 c) Zebrastreifen an der Grundschule/ Kindertagesstätte Pye: Erneuerung der Markie-
rung und Sicherung des Überwegs 

 d) Schaffung eines Fuß-/Radweges am Piesberg zwischen restauriertem Stüveschacht 
und Parkplatz / Fahrradstraße Lechtingen 

 e) Schaffung eines Zebrastreifens am Übergang Hollager Stadtweg / Lindholzweg 

 f) Kreuzung Fürstenauer Weg/Am Stollenbach: Absenkung der Bordsteinkante an der 
Mittelinsel 

2 Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte 

 a) Schnepfenweg in Pye: Rückschnitt der Gehölze entlang des Wassergrabens 

 b) Lindholzweg: Einrichtung einer Einbahnstraßenführung im Straßenabschnitt „Zum 
Pyer Moor“ bis „Lechtinger Straße“ in stadtauswärtiger Richtung 

 c) Bericht vom 9-tägigen Basislager Piesberg 

 d) Ausweisung der Grünverbindung am Stichkanal als „Grüner Finger  

 e) Anfragen zum geplanten Baugebiet „Temmestraße“ (Bebauungsplan Nr. 636) 

3 Stadtentwicklung im Dialog 

 a) Vorstellung neues BusNetz 

 b) Baustellenmanagement (Information zu wichtigen anstehenden Baumaßnahmen) 

4 Anregungen und Wünsche (aus der Sitzung) 

 a) Weiterführung des Haseuferweges in Richtung Innenstadt 

 b) Fürstenauer Weg -Bordsteinabsenkung in Höhe der Einmündung zur Pyer Straße 

 c) Moorweg – Mähen der Randstreifen an der Straße 

 d) Römerbrücke 

 e) Fürstenauer Weg und Süberweg – Grünrückschnitt an den Geh-/Radwegen 

 f) Radwegeausbau am Fürstenauer Weg 
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Herr Görtemöller begrüßt ca. 60 Bürgerinnen und Bürger sowie das weitere anwesende Rats-
mitglied - Frau Feldkamp - und stellt die Verwaltungsvertreter vor. 
 
 

1. Bericht aus der letzten Sitzung (TOP 1) 

 
Herr Görtemöller verliest den Bericht aus der letzten Sitzung am 14.02.2019 mit den Stellung-
nahmen der Fachdienststellen zu den Anfragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
zum Tagesordnungspunkt 1a (siehe Anlage).  
Ein weiteres Verlesen wird nicht gewünscht. Der Bericht wurde vor Sitzungsbeginn für die 
Besucher ausgelegt. 
 
 

2. Von Bürgern etc. angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 2)  

 
2 a) Schnepfenweg in Pye: Rückschnitt der Gehölze entlang des Wassergrabens 

Die Antragstellerin fragt, wer für die Beschneidung der Bäume und Büsche entlang des Was-
sergrabens zuständig ist. Ein Baum wuchert weit über die Grundstückgrenze und die Äste 
liegen auf dem Dach eines Gebäudes. 
 
Herr Otte trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Unterhaltung des Gewässers ob-
liegt der Abteilung „Öffentliche Gewässer“ des Osnabrücker ServiceBetriebes (OSB). Am 
28.08.2019 fand ein gemeinsamer Ortstermin mit der betroffenen Anwohnerin und einem Mit-
arbeiter der Abteilung Grünservice-Süd des OSB statt. Die notwendigen Baumschnittarbeiten 
werden in den Wintermonaten, in Zusammenarbeit mit dem Bereich Grünservice-Süd, durch-
geführt. 
 
2 b) Lindholzweg: Einrichtung einer Einbahnstraßenführung im Straßenabschnitt 
 „Zum Pyer Moor“ bis „Lechtinger Straße“ in stadtauswärtiger Richtung 

Herr Unterberg regt an, den Lindholzweg als Einbahnstraße umzuwidmen, um die Bewirtschaf-
tung der Grün- und Randstreifen zu erleichtern und auch zu einer erhöhten Verkehrssicherheit 
beizutragen. Die Einbahnstraße bzw. Einfahrt soll in Richtung „Lechtinger Straße" sein. 
 
Herr Otte teilt mit, dass der Osnabrücker ServiceBetrieb hinsichtlich der Gewässerunterhal-
tung und der Mahd der Bankette keine Probleme bei der Unterhaltung sehe.  
 
Er trägt weiterhin die Stellungnahme der Verwaltung vor: Die Verwaltung wird den Sachverhalt 
im Rahmen der nächsten Verkehrsrunde, einem Gremium mit Vertretern unter anderem der 
Straßenverkehrsbehörde, der Verkehrsplanung, des Straßenbaulastträgers, des Osnabrücker 
ServiceBetriebes und der Polizei erörtern, und es wird im Rahmen einer Verkehrsschau die 
Situation vor Ort begutachtet. Über die Ergebnisse der Beratungen wird die Verwaltung zu 
Protokoll der nächsten Sitzung des Bürgerforums Pye berichten. 
  
Eine Bürgerin regt an, diesen Straßenabschnitt in Richtung Lechtingen zu den Verbraucher-
märkten nur für Radfahrer auszuweisen. Bisher sei die Straße für Radfahrer eher gefährlich 
und werde nicht gern genutzt. Eine sichere Straße würde mehr Personen zur Nutzung des 
Fahrrades animieren. Der Kfz-Verkehr könne die parallel verlaufende Lechtinger Straße nut-
zen.  
 
Herr Otte führt aus, dass mit der Fortschreibung des Radverkehrsplans 20301 Prioritäten ge-
setzt wurden, vorrangig für den Innenstadtbereich und dessen Anbindung. Die Anbindung an 
Nachbargemeinden sei ebenfalls wichtig, daher sei man im Gespräch mit der Gemeinde 
Wallenhorst. 

                                                
1 weitere Informationen siehe unter www.osnabrueck.de/rvp2030  

http://www.osnabrueck.de/rvp2030
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Zur Ansiedlung eines Verbrauchermarktes in Pye teilt Herr Otte mit, dass die Verwaltung wei-
terhin intensiv Gespräche führe. Ein geeignetes Grundstück befinde sich am Fürstenauer 
Weg. 
 
Herr Halbrügge führt aus, dass es für die Entwicklung von Pye wichtig sei, im Stadtteil einen 
Supermarkt anzusiedeln, damit nicht alle Bewohner nach Lechtingen zum Einkaufen fahren 
müssten. 
 
Zum Lindholzweg berichtet er, dass die Bankette abgefahren und nicht mehr eben seien, so 
dass Radfahrer abrutschen könnten. Auf den Flächen oberhalb des Lindholzweges werde 
Landwirtschaft betrieben. Die dort eingesetzten landwirtschaftlichen Fahrzeuge müssten bei 
einer Einbahnstraßenführung im Lindholzweg für ihren Rückweg nach Hollage einen Umweg 
über die Lechtinger Straße usw. fahren. Dafür seien die zu passierenden Kreuzungen bzw. 
Einmündungen nicht ausreichend dimensioniert. Er hält es für sinnvoll, den Lindholzweg bau-
lich so zu ertüchtigen, dass dem Radverkehr Vorrang eingeräumt werde, andere Fahrzeuge 
dennoch in beiden Richtungen dort entlangfahren könnten. 
 
Eine Bürgerin spricht die Radwegeführung in Richtung Innenstadt an. Im Radverkehrsplan sei 
der Fürstenauer Weg als Hauptroute in Richtung Hollage ausgewiesen. Viele Radfahrer wür-
den gerne den Süberweg nutzen, da es dort weniger Steigungen gebe. 
 
Herr Otte berichtet, dass es unterschiedliche Interessen der Radfahrer gebe. Der Fürstenauer 
Weg als Hauptroute sei für Radfahrer ausgewiesen, die zügig und ohne Umwege ihr Ziel er-
reichen möchten. Der Süberweg werde den Radfahrern gerecht, die nicht an Hauptverkehrs-
straßen fahren wollen oder in der Freizeit unterwegs seien. 
 
Eine Bürgerin hält eine Radwegeführung an großen Straßen mit Buslinien für sinnvoll, da man 
dann schnell z. B. bei Regen vom Rad in den Bus umsteigen könne. 
 
Ein Anwohner des Lindholzweges fragt, ob die Anlieger an der Verkehrsbesprechung teilneh-
men könnten. Es gebe von einigen Anwohnern Bedenken gegen eine Einbahnstraßenführung. 
 
Herr Otte berichtet, dass in der Verkehrsrunde die Fachkräfte der jeweiligen Behörden die 
Situation vor Ort begutachten. Danach erfolge eine Besprechung innerhalb der Verwaltung, 
bei Bedarf würden Verkehrszählungen durchgeführt. Anwohner würden zu diesem Termin 
nicht eingeladen, da es dabei in der Regel viele unterschiedliche Interessen gebe. In der 
nächsten Sitzung des Bürgerforums sollen die Ergebnisse der Prüfungen mitgeteilt werden. 
Falls Änderung der Verkehrsführung umgesetzt werden sollen, würde die Angelegenheit da-
nach in der öffentlichen Sitzung des Fachausschusses beraten und dort entschieden werden. 
 
2 c) Bericht vom 9-tägigen Basislager Piesberg 

Frau Wedemeyer, Geschäftsführerin Piesberger Gesellschaftshaus, stellt anhand von Fotos 
das „Basislager Piesberg“ vor. In der Zeit vom 3. bis 11. August wurde auf der Fläche Vosslinke 
ein umgebauter Eisenbahnwaggon als Ideenwaggon aufgestellt. Hierzu wurde eine Vielzahl 
von Veranstaltungen angeboten für Familien mit Kindern und für Erwachsene. 
 
Herr Görtemöller dankt für die Berichterstattung und zeigt sich erfreut darüber, dass das Pro-
jekt im nächsten Jahr fortgesetzt werden soll.  
 
2 d) Ausweisung der Grünverbindung am Stichkanal als „Grüner Finger“ 

Das Piesberger Gesellschaftshaus - vertreten durch Frau Wedemeyer - berichtet, dass der 
Grüne Finger am Fürstenauer Weg im Bereich des Neubaus der Firma Koch zerstört wurde. 
Es wird gefragt, ob es möglich ist, als Ersatz die Grünverbindung am Kanal (Auenwald) zwi-
schen Römereschstraße und Glückaufstraße als Grünen Finger auszuweisen, so dass dieser 
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Grünzug mehr Schutz erfährt. Bürgerinnen und Bürger aus Pye nutzen diesen Weg als Fahr-
radweg in die Stadt und Besucherinnen und Besucher des Piesberger Gesellschaftshauses 
fahren hier von der Stadt zum Piesberg. 
 
Herr Otte trägt die Stellungnahmen der Verwaltung vor:  
Die Grünen Finger wurden als Grundgerüst der Freiraumstruktur der Stadt Osnabrücks erst-
mals bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes (NFP) 2000 in den Prozess der städte-
baulichen Entwicklung der Stadt planerisch eingestellt. Hierzu gab es bereits am 17.06.1997 
einen Grundsatzbeschluss des Rates, wonach die grünen Finger als verbindlicher Bestandteil 
des Flächennutzungsplanes abzusichern seien. Allerdings konnte der Beschluss nicht als ver-
bindliche Vorgabe in den FNP aufgenommen werden, sondern musste der Abwägung zugäng-
lich sein (siehe Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan, 2002, Seite 66). So ist es zu 
erklären, dass bei der Aufstellung des Flächennutzungsplanes die heute als Gewerbegebiete 
genutzten Flächen am Fürstenauer Weg damals noch als Flächen für ein Güterverkehrszent-
rum gegenüber einer Freihaltung der Grünen Finger Vorrang erhielten.  
 
Im Rahmen des aktuell laufenden Forschungs- und Entwicklungsvorhabens der Hochschule 
Osnabrück „P.N.L. – Grüne Finger für eine klimaresiliente Stadt“ wird u.a. auch untersucht, 
wie unter heutigen Gesichtspunkten eine Abgrenzung der Grünen Finger erfolgen sollte. Dabei 
sind neben landschaftsplanerischen Kriterien (Ökologie, Naherholung, Stadtklima) aber auch 
rechtliche Voraussetzungen, insbesondere die Vereinbarkeit mit Festsetzungen gültiger Be-
bauungspläne zu prüfen.  
 
Für den Bereich zwischen Glückaufstraße und Römereschstraße südlich des Zweigkanals be-
stehen mehrere rechtsverbindliche Bebauungspläne, in denen für die in Rede stehenden Flä-
chen Industriegebiet (GI) festgesetzt ist. Auch wenn die Flächen bisher baulich nicht genutzt 
werden und sich zwischenzeitlich zu Flächen mit Waldcharakter entwickelt haben, stellen 
diese die einzigen im Stadtgebiet noch verfügbaren und planungsrechtlich gesicherten Flä-
chen für die Ansiedlung neuer bzw. für die Erweiterung bestehender Industriebetriebe in der 
Nachbarschaft dar. Als Standortkriterium für Unternehmen kann auch die Lage unmittelbar am 
Stichkanal von Bedeutung sein. 
 
Eine bauliche Inanspruchnahme der Flächen wäre planungsrechtlich zulässig, setzt jedoch vor 
dem Hintergrund der bestehenden Qualitäten die Beachtung der Vorschriften des Artenschut-
zes voraus.  
 
Konkrete Überlegungen, die Flächenausweisung GI zugunsten einer Freiraumentwicklung zu 
ändern, bestehen derzeit nicht. Aktuell wird davon ausgegangen, dass die Flächen weiterhin 
für eine bauliche Nutzung benötigt werden könnten. 
 
Herr Otte erläutert, dass bei einem bestehenden Planungsrecht der Grundstückseigentümer 
sich darauf verlassen müsse, dass eine entsprechende Nutzung umgesetzt werden könne. 
Ansonsten könne die Stadt Osnabrück schadensersatzpflichtig sein. 
 
Herr Otte führt weiterhin aus, dass das Ergebnis der Untersuchung der Grünen Finger abge-
wartet und danach geprüft werde, ob bzw. in welcher Form einzelne Flächen im Stadtgebiet 
geschützt werden sollen. Er betont, dass sämtliche Fraktionen im Rat der Stadt Osnabrück 
sich darüber einig seien, dass die Grünen Finger im Stadtgebiet einen hohen Stellenwert hät-
ten.  
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2 e) Anfragen zum geplanten Baugebiet „Temmestraße“ (Bebauungsplan Nr. 636) 

Die Antragstellerin bittet um folgende Informationen: 
1. Frage nach der städtebaulichen Begründung, weshalb eine Fläche, die im Grünen Finger 
"Pye/ Haseniederung“ liegt, als Baugebiet ausgewiesen wird, obgleich laut Flächennutzungs-
plan im Stadtteil Pye auch andere Flächen außerhalb eines Grünen Fingers als Baugebiete in 
Betracht kommen. 
2. Frage nach der städtebaulichen Begründung, weshalb der Bebauungsplan nach Süden in 
das bestehende Landschaftsschutzgebiet hinein um ca. ein Drittel der Fläche erweitert wird 
und nicht mehr das Regenrückhaltebecken nördlich der Temmestraße angelegt wird, wie ur-
sprünglich geplant. 
3. Weshalb hat nicht die Erweiterung in westlicher Richtung, die laut Flächennutzungsplan zur 
Bebauung vorgesehen ist und nicht innerhalb des Landschaftsschutzgebietes liegt, langfristig 
Priorität? Allerdings sind auch diese Flächen Teil des Grünen Fingers "Pye/ Haseniederung“. 
4. Welchen Stellenwert besitzen Flächen generell, die im Landschaftsschutzgebiet oder und 
in den Grünen Fingern liegen, in der Stadtplanung? 
 
Herr Otte erläutert einleitend die Umsetzung des Ratsbeschlusses durch die Verwaltung, bis 
zum Jahr 2020 3.000 neue Wohneinheiten durch Planungsrecht zu schaffen. Die Verwaltung 
habe sämtliche in Frage kommenden Flächen des Stadtgebietes untersucht. Nach intensiver 
Prüfung wurden die Flächen im Lenkungskreis, an dem Vertreter von Politik und Verwaltung 
teilnehmen, vorgestellt. Neben Flächen, die für eine Bebauung in Frage kommen bzw. nicht in 
Frage kommen, gibt es eine dritte Gruppe von Flächen, zu denen es unterschiedliche Stel-
lungnahmen der Verwaltungsdienststellen hinsichtlich einer möglichen Bebauung gibt. Dies 
treffe auf das Gebiet „Temmestraße“ zu. 
 
Nach der Beratung im Lenkungskreis wende sich die Verwaltung an die Grundstückseigentü-
mer. Vorrangig würden die Flächen bearbeitet, die sich uneingeschränkt für eine Bebauung 
eignen. Falls von dort aus kein Interesse an einem Verkauf oder an einer Bebauung durch 
einen Investor bestehe, könne diese Fläche nicht weiterbearbeitet werden. Ansonsten werde 
ein Bebauungsplanverfahren eingeleitet. Es gebe viele Einschränkungen bei der Planung, 
z. B. bestehende Gewerbegebiete, Autobahnen, Bahntrassen sowie Bundesstraßen, die teil-
weise durch das Stadtgebiet führen. Auch die Grünen Finger würden mit in die Planung ein-
bezogen. Falls eine Bebauung in einer Fläche mit Landschaftsschutz geplant sei, müsse für 
die Aufhebung des Landschaftsschutzes ein Verfahren durchgeführt werden, in dem – wie bei 
der Bebauungsplanung – eine Beteiligung der Öffentlichkeit vorgeschrieben sei.  
 
Weiterhin trägt Herr Otte die Stellungnahmen der Verwaltung zu den Anfragen vor: 
1. Im Flächennutzungsplan (FNP) ist die Fläche nördlich der Temmestraße ebenso wie die 

Flächen am westlichen Rand von Pye als Wohnbaufläche dargestellt. Bei der Neuaufstel-
lung des Flächennutzungsplans, welcher 2001 beschlossen wurde, sind mehrere Flächen 
als Bauflächen aufgenommen worden, die in Gebieten von Grünen Fingern liegen. Zwar 
hatte der Rat der Stadt am 17.06.1997 beschlossen, dass die „Grünen Finger“ als verbind-
licher Bestandteil des FNP abzusichern sind. Allerdings konnte der Beschluss nicht als 
verbindliche Vorgabe in den FNP aufgenommen werden, sondern musste der Abwägung 
zugänglich sein (siehe Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan, 2002, Seite 66). 
Der FNP steht in der Verbindlichkeit über dem Konzept der „Grünen Finger“. In der dama-
ligen Abwägung wurde dem Belang weiterer Wohnbauflächenentwicklung in Pye gegen-
über dem Belang der kompletten Erhaltung des „Grünen Fingers“ Vorrang eingeräumt. 
Diese grundlegende Entscheidung wird nun im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
weiter umgesetzt. 
Die weiteren im FNP dargestellten und außerhalb des „Grünen Finger“ dargestellten Flä-
chen sind ebenfalls in der Bearbeitung hinsichtlich der Schaffung von Planungsrecht. Ab-
leitend aus dem Wohnraumversorgungskonzept aus dem Jahr 2015 ist davon auszugehen, 
dass beide Flächen in Pye für die Wohnraumversorgung benötigt werden. 
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2. Seitens der Stadtverwaltung liegen keine Pläne vor, bei der eine Regenrückhaltung nörd-
lich der Temmestraße vorgesehen ist. Da seitens der Ratsgremien grundsätzlich eine hohe 
Ausnutzung hinsichtlich der entstehenden Wohneinheiten bei neu in Anspruch genomme-
nen Flächen gefordert wird, hält der Aufstellungsbeschluss zum B-Plan Nr. 636 die Option 
offen, eine Regenrückhaltung auch südlich der Temmestraße anzuordnen. Inwiefern das 
mit den Belangen des Landschaftsschutzgebiets zu vereinbaren ist, ist im weiteren Bau-
leitplanverfahren zu prüfen. 
 

3. Wie unter 1. bereits aufgeführt, sind auch diese Flächen in der Bearbeitung. Die Stadt führt 
Gespräche mit den Eigentümern. Die Bearbeitung beider Flächen hat seitens der Stadt die 
gleiche hohe Priorität und erfolgt parallel. Der Unterschied besteht darin, dass die Fläche 
des Bebauungsplan Nr. 636 von einem privaten Investor entwickelt wird und bei den an-
deren Flächen die Stadt selbst den Erwerb in Erwägung zieht. 
 

4. Landschaftsschutzgebiete haben innerhalb der Stadtentwicklung einen hohen Stellenwert, 
da sie rechtlich bindend sind (§ 26 BNatSchG). Sie sind in Bebauungsplänen nachrichtlich 
aufzunehmen und können nicht in die Abwägung eingestellt werden (§ 9 Abs. 6 BauGB). 
Abhängig von den konkreten Regelungen der jeweiligen Landschaftsschutzgebietsverord-
nung sind bestimmte Nutzungen unzulässig oder zulässig. Dies ist im Einzelfall darzustel-
len. Allerdings ist davon auszugehen, dass die Ausweisung eines Baugebietes grundsätz-
lich nicht mit dem Landschaftsschutz vereinbar ist. Sollte dennoch vom Rat beschlossen 
werden, dass eine Bauflächenentwicklung erfolgen soll, ist gleichzeitig die Löschung des 
Landschaftsschutzes für diese Flächen zu beschließen. Hierzu führt die Untere Natur-
schutzbehörde dann ein gesondertes Verfahren durch.  
 
Bei der Entwicklung neuer Bauflächen ist die Freihaltung der „Grünen Finger“ als eine be-
deutende Zielsetzung in die Abwägung zu allen Bauleitplanungen der Stadt einzustellen. 
Das heißt, dass „Grüne Finger“ zwar keine Verbotszonen darstellen, eine Inanspruch-
nahme dieser Flächen für eine Siedlungsentwicklung allerdings nach Möglichkeit vermie-
den werden sollte. Als Grünstrukturen, die in den bebauten Stadtbereich hineinführen, ha-
ben die „Grünen Finger“ eine wichtige Vernetzungsfunktion sowie eine hohe stadtökologi-
sche Bedeutung. Weiterhin sind diese Bereiche vor dem Hintergrund fehlender größerer 
öffentlicher Grünflächen/ Parks in der Innenstadt bedeutsam für die Naherholung sowie für 
den Schutz des Stadtklimas. 
 
Den bereits durch Beschluss vom 17.06.1997 gefassten Grundsatz, die Grünen Finger 
möglichst von Bebauung frei zu halten, hat der Rat mit seinem jüngsten Beschluss der 
„Ökologischen Kriterien zur Bauleitplanung“ noch einmal bekräftigt.  

 
Die Antragstellerin hält eine Ausweisung weiterer Bauflächen bzw. eine Verdichtung von 
Wohnraum in Pye für nicht erforderlich. Wer in dieser Randlage der Stadt wohne, sei ohnehin 
auf ein Auto angewiesen. Sie fragt, wie man zu dem Ergebnis gekommen sei, eine Bebauung 
zu planen und ob evtl. die Stadt Osnabrück Flächen im Tausch anbieten könne. 
  
Herr Otte weist darauf hin, dass in den letzten Jahren in Pye durchaus neue Wohnbaugebiete 
geschaffen wurden. Der Wohnraumbedarf habe sich von ca. 20 qm pro Person in der Nach-
kriegszeit auf inzwischen 46 qm pro Person erhöht. Er führt aus, dass eine Verdichtung oder 
Schaffung neuer Wohnfläche mit direkter Anbindung an die vorhandene Infrastruktur Vorteile 
habe. Die Stadt Osnabrück betreibe keine Flächenbevorratung, so dass keine Grundstücke 
zum Tausch angeboten werden können. Er erläutert, dass die Planung für die „Temmestraße“ 
aufgrund der oben angeführten Prüfungen und Vorstellung im Lenkungskreis erfolgt sei. Erst 
nach dieser Entscheidung wurde der Grundstückseigentümer kontaktiert. In anderen Stadttei-
len gebe es ähnliche Diskussionen zu geplanten Baugebieten, z. B. im Schinkel. Zum Thema 
Klima werde genau geprüft, welche Auswirkungen eine Bebauung auf die Kaltluftschneisen im 
Stadtgebiet habe. Hierzu habe die Stadt Osnabrück für das gesamte Stadtgebiet ein Kaltluft-
gutachten erstellen lassen.  
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Ein Bürger fragt, ob es konkrete Aussagen zu den Bauformen gebe und zur Infrastruktur. 
 
Herr Otte berichtet, dass die Verwaltung zurzeit erste Entwürfe entwickele und es noch keine 
konkreten Festlegungen gebe. Seitens der Politik werde verstärkt der Geschosswohnungsbau 
gefordert. Die Verwaltung lege Wert darauf, dass es innerhalb eines Baugebietes eine Mi-
schung verschiedener Wohnformen gebe und auch Mietwohnungen und ein Angebot an kos-
tengünstigem Wohnraum geschaffen würden.  
 
Zum Bebauungsplan „Temmestraße“ sei geplant, im Frühjahr nächsten Jahres die frühzeitige 
Bürgerbeteiligung durchzuführen. Ein konkreter Bebauungsplanentwurf werde im Fachaus-
schuss beraten und danach erneut in die Öffentlichkeitsbeteiligung gegeben. Jede einzelne 
Anregung werde von der Verwaltung bearbeitet, dazu Stellung genommen und der Politik vor-
gelegt. Diese müsse die Anregungen mit in die Abwägung für einen Satzungsbeschluss ein-
fließen lassen. Ein konkreter Termin hierfür könne noch nicht genannt werden. Das weitere 
Verfahren sei abhängig davon, ob bzw. welche Gutachten noch erforderlich seien und welche 
Anregungen ggf. in die Planung mit eingearbeitet würden.  
  
 

3. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 3)  

 
Seitens des Fachbereiches Städtebau und des Fachbereiches Geodaten und Verkehrs-
anlagen gibt es keine aktuellen Vorhaben. 
 
3 a) Vorstellung neues BusNetz 

Herr Schniedermann informiert anhand einer Präsentation (siehe Anlage) über die geplanten 
Änderungen des Osnabrücker Busnetzes. Im Sommer 2018 fand eine umfassende Öffentlich-
keitsbeteiligung statt. Der Rat der Stadt Osnabrück hat Ende Oktober die Planung für das 
Busnetz beschlossen, mit dem das Angebot für die Buskunden durch Neuerungen und Opti-
mierungen um ca. 10 % ansteigen werde. Durch die neue Ringbuslinie gebe es Querverbin-
dungen zwischen den Stadtteilen ohne ein zeitaufwändiges Umsteigen am Neumarkt. Das 
neue BusNetz soll am Mittwoch, 05.02.2020, starten. 
 
Ein Bürger spricht die Taktzeiten der neuen Ringbuslinie an. 
 
Herr Schniedermann führt aus, dass die Linie mit einem 20-Minuten-Takt eingerichtet werde 
und dass es sich um ein neues Angebot handele, mit dem Erfahrungen gesammelt werden 
sollen. 
 
Ein weiterer Bürger spricht den schlechten Zustand der Bramscher Straße an, der das Befah-
ren mit dem Bus beeinträchtige. 
 
Herr Otte bestätigt den Sanierungsbedarf. In der Bramscher Straße fahre die erste E-Bus-Linie 
der Stadt (M1: Haste - Düstrup). Er führt aus, dass bereits Knotenpunkte ausgebaut wurden. 
Die Planung für den Ausbau der Bramscher Straße sei noch nicht endgültig abgeschlossen. 
 
3 b) Baustellenmanagement (Information zu wichtigen anstehenden Baumaßnahmen) 

Herr Bergmann trägt die Informationen zu den u. a. Baustellen vor.  
 
Ein Bürger fragt nach der Breitbandanbindung Zum Pyer Moor/Moorweg, da er keine Nachricht 
darüber erhalten habe. 

 
Anmerkung der Stadtwerke Osnabrück AG (SWO) zu Protokoll: Im Bereich „Moorweg“ wurde 
im Zuge des geförderten Breitbandausbaus die o.a. Maßnahme angestoßen.   
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Die von der Baumaßnahme betroffenen Anwohner sind von der SWO Netz GmbH im Zuge 
des Baustellenmanagements angeschrieben worden. Die Anwohner wurden entsprechend 
über die generelle Maßnahme mit Informationen versorgt.   
Der von der Stadt Osnabrück an die SWO vergebene Auftrag zur Erschließung der mit Breit-
band unterversorgten Bereiche bezieht sich auf ca. 600 Adressen in Osnabrück. Die Stadt 
Osnabrück hatte in ihrem Markterkundungsverfahren 2017 diese Adressen als unterversorgt 
identifiziert, daraufhin Fördermittel beantragt und den Breitbandausbau ausgeschrieben. Wei-
tere Informationen hierzu siehe unter www.osnabrueck.de/breitbandausbau. 
  
Die Anwohner der o.a. angefragten Maßnahme werden zum aktuellen Zeitpunkt nicht direkt 
von den geförderten Glasfaseranschlüssen profitieren, da sich am Moorweg keine der förder-
fähigen Adressen befindet. Es wird aber bereits im Zuge dieser Baumaßnahmen die nötige 
Infrastruktur (sogenannte Leerrohre) mit in den Boden verlegt, um bei einer späteren FTTH- 
Erschließung in diesem Bereich nicht erneut die Oberfläche über den gesamten Gehweg öff-
nen zu müssen. Einen Zeitpunkt, wann im Bereich Moorweg durch SWO / osnatel eine FTTH- 
Erschließung durchgeführt wird, kann daher aktuell noch nicht genannt werden. 
 
1. Im Bereich des Stadtteils Pye befinden sich aktuell folgende Baumaßnahmen mit grö-
ßeren verkehrlichen Auswirkungen: 

Ort 
Art der 
Maßnahme 

Träger Auswirkung Dauer 

Zum Pyer Moor 
- 1. BA (Moor-
weg 18-57) 

Versorgung 
Breitband-
ausbau  

SWO Netz 
GmbH 

Punktuelle halbseitige 
Fahrbahnsperrung 
Beeinträchtigung der 
Gehweganlagen 

26.08.2019 – 
Mitte 2020  
(1. und 2. BA) 

 
2. Perspektivisch sind folgende Maßnahmen bekannt: 

Ort 
Art der 
Maßnahme 

Träger Auswirkung Dauer 

Süberweg 
Fahrbahnsa-
nierung 

Osnabrücker 
ServiceBetrieb 

Vollsperrung 
2020 
ca. 2-3 Wochen 

Fürstenauer 
Weg – Kreu-
zung Pyer 
Kirchweg, 
Kreuzung Stol-
lenbach, Kreu-
zung Lechtin-
ger Straße 

Fahrbahnsa-
nierung 

Osnabrücker 
ServiceBetrieb 

Vollsperrung 
vermutlich 2020 
ca. 1 Woche 
pro Kreuzung 

Pyer Kirchweg 
Zitterhagen 
Musweg  
To Pye 
Brockhauser 
Weg 

Versorgung 
Breitband 
ausbau  
Entwässe-
rung 

SWO Netz 
GmbH 

Partielle halbseitige 
Sperrungen / Tagesbau-
stellen / ggf. Einsatz von 
Lichtsignalanlagen. Die 
Verlegung erfolgt über-
wiegend im Seitenraum 

Ende 2019 – 
Frühjahr 2020 

Zum Pyer Moor 
- 2. BA (Moor-
weg 57 – Zum 
Pyer Moor - 
Lindholzweg) 

Versorgung 
Breitband-
ausbau  

SWO Netz 
GmbH  
Wasserversor-
gung Wallen-
horst 

Partielle halbseitige 
Sperrungen / Tagesbau-
stellen / ggf. Einsatz von 
Lichtsignalanlagen. Die 
Verlegung erfolgt über-
wiegend im Seitenraum 

Ende 2019 – 
Frühjahr 2020 

Fürstenauer 
Weg / Tem-
mestraße 
(B-Plan 607) 

Erschlie-
ßung - Woh-
nen 

Privater Inves-
tor 

Andienung der Maßnah-
men über Temmestraße 
mit entsprechenden bau-
stellenbedingten Beein-
trächtigungen 

derzeit offen / 
abhängig vom 
Investor 

 

http://www.osnabrueck.de/breitbandausbau
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4. Anregungen und Wünsche (TOP 4)  

 
4 a) Weiterführung des Haseuferweges in Richtung Innenstadt 

Ein Bürger teilt mit, dass es am neuen Teilstück des Haseuferweges in Richtung Turnerstraße 
noch Mängel gebe, auch bei der Beschilderung. 
 
Herr Otte bestätigt, dass es noch eine Lücke bei der Fortführung des Weges gebe. Es habe 
verschiedene Überlegungen gegeben, z. B. eine Wegeführung entlang des Klostergeländes 
oder eine Aufständerung eines Teilstücks, die aber nicht realisiert werden konnten. Die Män-
gelbeseitigung solle in das nächste Straßenausbauprogramm eingefügt werde. 
 
4 b) Fürstenauer Weg -Bordsteinabsenkung in Höhe der Einmündung zur Pyer Straße  

Herr Halbrügge bittet darum, für Rollstuhlfahrer und andere mobilitätseingeschränkte Perso-
nen, die von der Einmündung Pyer Straße aus den Fürstenauer Weg an dieser Stelle über-
queren wollen, an der gegenüberliegenden Straßenseite eine Absenkung des Bordsteins vor-
zunehmen. Der Weg zur nächsten Kreuzung mit Fußgängerüberwegen sei zu weit. 
 
4 c) Moorweg – Mähen der Randstreifen an der Straße 

Herr Halbrügge teilt mit, dass am Moorweg die Randstreifen gemäht wurden, aber nur stadt-
auswärts ca. bis in Höhe des Grundstücks Nr. 63. Das Mähgut verstopft den Graben. Weiterhin 
sollten die Arbeiten mit der benachbarten Gemeinde abgestimmt werden, damit die Mäharbei-
ten bis zur Stadtgrenze weitergeführt würden. 
 
4 d) Römerbrücke 

Zum Tagesordnungspunkt 1a „Sachstandsbericht Römerbrücke“ teilt Herr Halbrügge mit, dass 
es in diesem Bereich ein hohes Verkehrsaufkommen gebe. 
 
Herr Otte erläutert, dass der Bau der Fuß- und Radwegebrücke intensiv diskutiert und im 
Fachausschuss mehrfach beraten wurde. Die Baumaßnahme sei für das Jahr 2020 vorgese-
hen, da es viele Projekte im Hoch- und Tiefbau in der Stadt gebe, die umgesetzt werden müss-
ten.  
  
4 e) Fürstenauer Weg und Süberweg – Grünrückschnitt an den Geh-/Radwegen 

Ein Bürger bittet darum, an den Wegen am Fürstenauer Weg im Abschnitt Feldkamp bis zur 
Grundschule einen Grünrückschnitt vorzunehmen. 
 
Eine Bürgerin ergänzt, dass am Süberweg ebenfalls Äste in die Wege hineinragen. 
 
4 f) Radwegeausbau am Fürstenauer Weg 

Ein Bürger fragt nach der Planung für den weiteren Ausbau des Radweges am Fürstenauer 
Weg, der ursprünglich ca. 10 m zurückverlegt werden sollte. Nun stehe dort ein Gebäude der 
Spedition Koch. 
 
Herr Otte berichtet, dass mit Beschluss des Radverkehrsplans 2030 Prioritäten für die Umset-
zung von Maßnahmen gesetzt wurden für den Bereich der Innenstadt sowie für einige Verbin-
dungen in südwestliche Stadtteile. 
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Herr Görtemöller dankt den Besucherinnen und Besuchern des Bürgerforums Pye für die rege 
Beteiligung und den Vertretern der Verwaltung für die Berichterstattung. 
 
 
Die nächste Sitzung dieses Bürgerforums findet voraussichtlich ca. Februar/März 2020 statt.  
 
 
 
gez. Hoffmann 
Protokollführerin 
 
Anlagen: 

- Bericht aus der letzten Sitzung (zu TOP 1) 
- Präsentation neues BusNetz (zu TOP 3a) 
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Bericht aus der letzten Sitzung TOP 1 

Bürgerforum Sitzungstermin  

Pye Donnerstag, 12.09.2019 

 
 
Die letzte Sitzung des Bürgerforums Pye fand statt am 14. Februar 2019. Die Verwaltung teilt 
zu den Anfragen, Anregungen und Wünschen Folgendes mit: 
 
 
a)  Sachstandsbericht Römerbrücke (TOP 4a aus der letzten Sitzung – sowie Beratung in weiteren 

Sitzungen) 
 

Nach intensiven Beratungen wurde im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt am 
21.03.2019 die Entscheidung für den Bau einer Fuß- und Radwegbrücke parallel zur 
Römerbrücke getroffen.  
Die baulichen Maßnahmen werden im Frühjahr 2020 starten und die Gesamtmaßnahme 
auch in 2020 abgeschlossen. 

 
b)  Sachstand Feldbahn Nord (TOP 2a aus der letzten Sitzung) 

 

Die Verwaltung teilt mit, dass entgegen der Ankündigung auf dem letzten Bürgerforum 
noch nicht über den Beginn der Bauarbeiten Neubaustrecke Feldbahn Nord berichtet 
werden kann. 
 
Entgegen den Erwartungen hat die Erstellung der Statikunterlagen und deren externe 
Prüfung deutlich mehr Zeit als geplant in Anspruch genommen, so dass die Baugeneh-
migung für die Neubaustrecke erst am 16. Juli 2019 erteilt werden konnte. 
 
Derzeit laufen vier europaweite Ausschreibungen für die Bauarbeiten und die Lieferung 
des Gleismaterials. Der Beginn der Bauarbeiten ist nunmehr ab dem Spätherbst 2019 
geplant, die Fertigstellung bis Herbst 2020.  

 
c)  Zebrastreifen an der Grundschule/ Kindertagesstätte Pye: Erneuerung der Mar-

kierung und Sicherung des Überwegs  (TOP 2e aus der letzten Sitzung) 
 

Sachverhalt: In der letzten Sitzung wurde auf Mängel am Überweg hingewiesen. 
 
Stellungnahmen der Verwaltung: Im Rahmen der Aktion „Erhöhung der Verkehrssicher-
heit an Grundschulen“ wurden inzwischen am 26.02.2019 vor Ort die einzelnen Prob-
leme und möglichen Handlungsfelder mit Vertreterinnen und Vertretern der Schulleitung 
sowie der Eltern erörtert.  
 
Der Osnabrücker ServiceBetrieb hat die Situation vor Ort kontrolliert.  
 
Die Fahrbahnmarkierungen wurden inzwischen erneuert.  
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d)  Schaffung eines Fuß-/Radweges am Piesberg zwischen restauriertem 

Stüveschacht und Parkplatz / Fahrradstraße Lechtingen (TOP 2c aus der letzten Sit-

zung) 
 

Sachverhalt: In der letzten Sitzung wurde die Schaffung eines Fuß-/Radweges vorge-
schlagen, da der Piesberg ein Freizeitgebiet mit hoher Nutzung ist.   
 
Stellungnahme der Verwaltung: Die Situation an der Lechtinger Straße wurde im Rah-
men einer Verkehrsschau am 06.05.2019 begutachtet. Die Straße befindet sich außer-
halb geschlossener Ortschaften. Aufgrund des durchaus vorhandenen Fuß-und Radver-
kehrs wurde die zulässige Höchstgeschwindigkeit bereits auf 50 km/h beschränkt. Wei-
tere verkehrliche Maßnahmen sind nicht angedacht. 
 
Um eine signifikante Verbesserung für den Fuß- bzw. Radverkehr zu erreichen, müsste 
die Straße ausgebaut werden.  

 
e)  Schaffung eines Zebrastreifens am Übergang Hollager Stadtweg / Lindholzweg 

(TOP 2g aus der letzten Sitzung) 
 

Sachverhalt: In der Sitzung wurde angeregt, einen Zebrastreifen in Höhe des Kurvenbe-
reiches anzulegen, da Schulkinder den Hollager Stadtweg anstelle des Fürstenauer We-
ges nutzen.   
 
Stellungnahme der Verwaltung: Die Erhebung objektiver Verkehrsdaten (Fußgänger- 
und Radfahrerquerungen und Verkehrsmengen) ist nun in der 38. Kalenderwoche 2019 
vorgesehen. Die Ergebnisse werden, wie bereits in der Sitzung des Bürgerforums Pye 
am 14.02.2019 dargelegt, im Rahmen einer Verkehrsbesprechung, u.a. mit Vertretern 
des Straßenbaulastträgers, der Verkehrsplanung, der Straßenverkehrsbehörde und der 
Polizei, erörtert.  
 
Es erfolgt ebenso eine Verkehrsschau vor Ort, die dann festlegt, ob und ggf. welche 
Maßnahmen als zielführend erachtet werden.   

 
f)  Kreuzung Fürstenauer Weg/Am Stollenbach: Absenkung der Bordsteinkante an 

der Mittelinsel (TOP 2j aus der letzten Sitzung) 
 

Sachverhalt: In der letzten Sitzung wurde berichtet, dass der Mast der Ampelanlage 
mittig im abgesenkten Bereich der Querungshilfe steht und insbesondere für Radfahrer 
die Nutzungsbreite sehr knapp bemessen ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: Im Bereich der Lichtsignalanlage Fürstenauer Weg/Am 
Stollenbach ist eine Verlegung des entsprechenden Ampelmastes, wie bereits in der 
letzten Sitzung mitgeteilt, nicht möglich. 
 
Eine Verbreiterung der Querung für den gemeinsamen Geh- und Radüberweg wurde 
daher geprüft und als grundsätzlich machbar eingestuft, jedoch werden hierfür einige 
Tiefbauarbeiten erforderlich. 
 
Genauere Abstimmungen zwischen den betroffenen Fachdienststellen sollen im Rah-
men der nächsten Verkehrsbesprechung stattfinden.  
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Anlage zu TOP 3a 
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